Antrag A17

Antragsteller: Felix Pahl

§2 Absatz 1 der Satzung soll wie folgt geändert werden:

(1) Mitglied von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG kann jeder Deutsche im Sinne des Grundgesetzesjede/r deutsche Staatsangehörige und jede Person mit Wohnsitz in Deutschland werden. Sie/Er muss das 14. Lebensjahr vollendet haben, sich zu Satzung, Programm der Partei bekennen und die Gesetze sowie die freiheitliche Grundordnung Deutschlands anerkennen. Mitglied von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG können nur natürliche Personen sein. Es wird ein zentrales Mitgliederverzeichnis geführt.

§4 Absatz 2 der Satzung soll wie folgt geändert werden:

(2) Beweger/In von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG kann jede/r deutsche Staatsangehörigejeder Deutsche im Sinne des Grundgesetzes und jede Person mit Wohnsitz in Deutschland werden. Die Mitarbeit als Beweger/In muss beim Bundesvorstand beantragt werden. Über Beginn und Ende der Mitarbeit als Beweger/In entscheidet der Bundesvorstand. 
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Begründung:

„Deutsche im Sinne des Grundgesetzes“ ist eine völkisch definierte Eigenschaft, die zudem rein praktisch schwer festzustellen ist (s. Art. 116 GG). Seit der Staatsangehörigkeitsreform 1999 gibt es kaum noch Deutsche im Sinne des Grundgesetzes, die nicht deutsche Staatsangehörige sind, und sie wohnen in der Regel in Deutschland, können also sowieso Mitglied oder Beweger*in werden; wenn nicht, sollte ihre vermeintliche „Volkszugehörigkeit“ keine Rolle spielen. Die Änderung hätte also kaum praktische Auswirkungen, würde aber die Voraussetzungen für Mitglieder und Beweger*innen rein politisch definieren und den ethnischen Bezug vermeiden.




